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Poineares Besuch in Petersburg.
Fast genau vor 2 Jahren hatte Herr PoincarS als

Minister des Aeußern schon einmal dem Selbstherrscher
aller Reußen seinen Besuch abgestattet , es war um die
Zeit der russisch-französischen Marinekonventron. Jetzt
kommt Poincars wieder als Präsident der stolzen Re¬
publik und wird die großen Fortschritte schauen , die
seither die verbündete Flotte gemacht. Ein großer Spek¬
takel war schon vor 2 Jahren von der französischen
Presse darob gemacht und heute kann sich der Matin,
ein Sensationsblatt schlimmster Sorte , das man selbst
in Frankreich nicht mehr Ernst nimmt, nicht genug tun
in Lobsprüchen ans die Macht Rußlands , die in 2 Jahren
zahlenmäßig den ganzen Dreibund einstecken kann. Etwas
kühler klingen die von nicht so starkem Temperament
geleiteten russischen Stimmen und wie inhaltslos machen
sich die beiden Trinksprüche aus . Tie Gemeinsamkeit
der Interessen zu betonen , ist für Verbündete doch eigent¬
lich selbstverständlich und wenn der Zar noch von der
Erhaltung des Friedens zu sprechen geruhte , so mag Pies
seiner persönlichen Ansicht entsprechen, mit der tatsäch¬
lichen Politik Rußlands der letzten beiden Jahre kann
man es mit bestem Willen nicht in Einklang bringen.
Herr PoincarS sagte eigentlich nur dasselbe, in beiden
Reden liegt weder Schwung noch Inhalt , sie sind über
die üblichen Höflichkeitsformeln nicht hinausgekommen.
Wenn die beiden Reden das einzige Resultat des Be¬
suches wären, so hätte er sich nicht rentiert . Tie Haupt¬
sache dringt natürlich nicht an die Oesfentlichkeit.

Tie inneren Zustände der französischen Armee, tpie
sie geschildert wurden , sind für Rußland nicht gerade
erbauend, man sagt schon, Poincars bekomme von Pe¬
tersburg Ordre, dafür zu sorgen, daß die Mißstände
beseitigt werden . Aber auch sonst wird dies und jenes
zur Sprache kommen. Mit dem Präsidenten reist, wie
üblich, der Ministerpräsident. Herr Viviani ist zwar
nicht Fachmann im Aeußern , seine Stärke liegt mehr im
Innern und vom Unterricht versteht er auch etwas ; es
schloß sich deshalb den beiden Staatsmännern noch Herr
v . Margerie an , der Tirektor der politischen Angelegen¬
heiten im Ministerium des Aeußern . Man will daraus
auf positive diplomatische Abmachungen schließen . Ter
Gedanke der Herstellung einer russisch-englischen Marine¬
konvention wurde schon fast vor seiner Geburt wieder
dementiert . Ueberhaupt ist England zur Zeit das Schmer¬
zenskind des Dreiverbands, es hat sich durch all die
Wirrnisse der letzten Jahre hindurch seine Selbständigkeit
bewahrt und sich sreigehalten von der Schürpolitik seiner
Verbündeten . So werden auch jetzt die finanziell an¬
einandergeketteten Freunde allein sich beteuern müssen, wie
schön es ist , voneinander abzuhängen . Bei der ganzen
Zeremonie hat man das Empfinden , als ob die Seiten¬
sprünge Englands eine wirklich herzliche Freude nicht
recht aufkommen lassen wollte und dann macht es den
Eindruck , als ob gegenüber früher Rußland mehr der
Kommandierende sei, und Frankreich der Dirigierte.

Auf einem anderen Gebiet erscheint eine Mission
Poincarss viel wahrscheinlicher und erfolgreicher. Auf
der Heimreise wird er den skandinavischen Ländern auch
noch einen Besuch machen. Schiveden und Norwegen haben
mit offenen Augen gesehen , wie es Finnland ging , sie
haben die Lehren daraus gezogen ; Schweden hat eine
militärische Aktion größeren Stils unternommen, Nor¬
wegen fühlt, daß es sein Interesse fordert , mit Schweden
zu sympathisieren , ja selbst bis Dänemark sind die Spuren
der Wirkung von Rußlands Unterdrückung Finnlands
M verfolgen . Eine natürliche Folge von dieser Reserve
der Nordländer Rußland gegenüber ist eine gewisse innere
Annäherung an Deutschland , die Rußlands Nerven wieder
kitzelt. Poincars soll nun diesen Staaten klar machen,
sie hätten nichts von Rußland zu fürchten, was umso,
glaubhafter erscheinen mag , als Rußland im Balkan und
m Persien stark engagiert ist. Wie weit es Poincars
gelingen wird , wenigstens einen moralischen Erfolg zu
erzielen, wird man ja sehen.

Ob sonst Abmachungen zwischen den Bundesgenossen
Anstande kommen, inan weiß nichts . Sicher werden eifrige
Gespräche über die gegenwärtige Lage geführt werden,
über Serbien und Manien wird man sich verständigen
und schließlich einen Tank trägt Poincars sicher davon,
— für das Treijahrgesetz . Mit den Zerstörungsplanen
des die Freunde trennenden Gegners wird's noch gute
Weile haben, vorerst genügt es, die gemeinsamen In¬

teressen zu lUetonen, die eben in jener Gegnerschaft
bestehen.

Petersburg , 21 . Juli . Heute Nachmittag traf
Präsident ttzwincare an Bord der Pacht AUexandra
in Petersburg ent und wurde am .Landungsplätze vom
Marineminister , dem Chef des Marinegeneralstabs
und dem Überhaupt der Stadt begrüßt . Ter . Bürger¬
meister überreichte dem Präsidenten mit einem Will¬
kommensgruß Salz und Brot auf einer silberinen
Schüssel. Der Präsident schritt sodann die Front
der Ehrenwache ab . Als er barhäuptig den Quai
betrat , erschallten . aus dem Publikum lebhafte
Hurrahrnse . Sodann fuhr der Präsident fn einer
von Leibkösaken eskortierten Hoskutsche zur Kaiser-
grust in trer Peter Psiuls -Kathedrale und legte am
Sarkophak Alexander III . ein von Oliven - und Eichen¬
blättern umgebenes silbernes Schwert nieder.
Später empfing der Präsident im Wmterpaläis das
diplomatische Korps und einige Abordnungen.

Rundschau.
Gegen die Soldaten -Mißhandlungen.

Die durch die Presse gegangene Mitteilung , daß
das Kriegsministerium im Anschluß an den Rosa-
Luxemburg - Prozeß einen neuen Erlaß zur Be¬
kämpfung der Soldaten -Mißhandlungen herausge -
geben habe , entspricht in dieser Form nicht den
Tatsachen . Das Kriegsministerium hat vielmehr/-
wie die Telegraphen -Union nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle erfährt , bereits am 28 . Mai eine
neue Verordnung gegen die Soldaten -Mißhandlungen
ergehen lassen, in der pflichtgemäß daraus hinge¬
wiesen wird , daß Mißhandlungen mit aller Schärfe
entgegen zu treten sei . Mit dem Rosa-Luxemburg-
Prozeß hat der Erlaß nicht das mindeste zu tun.

Aus der Nüchternhektsbewegung.
In den Tagen , da eine der ältesten Nüchtern¬

heitsvereinigungen in Deutschland , die Deutsche
Großloge des Guttemplerordens (I . O . G - T . ) in
Flensburg , der Stätte ihrer Begründung , ihr fünf-
nndzwanzigjähriges Jubiläum feiert , werden einige
Angaben aus der Entwicklung dieser Bewegung von
Interesse sein . Tjie deutsche GroWoge zählt im
Augenblick in 2089 einzelnen Vereinigungen zusam¬
men 80 500 Mitglieder , 59,500 Erwachsene und)
21000 Jugendliche im Alter von 10 bis 18 Jahren.
Ueber die einzelnen Gebiete des Reiches verteilen
sich diese Mitglieder folgendermaßen : Schleswig -
Holstein 14 768 , Hamburg . 8473 , Bremen 5539,
Brandenburg (Berlin ) 8488 , Oldenburg Hannover,
Braunschweig . 8906 , Rheinprovinz -Westfalen 6625,
Königreich Sachsen 3761 , Mitteldeutschland (Thü¬
ringen Hessen , Provinz Sachsen ) 3506 , Pommern'4155 , Mecklenburg 2184 , Osten (Ost- und West-
Preußen , Posen , Schlesien) 10 408 , Süddeutschland
und Elsaß 2610 . Die Zentralstelle befindet sich in
Hamburg . Der Geschäftsbericht schließt mit einem
Jahresetat von einer Viertel Million Mark und
einem Vermögen von 88000 Markstab . ^Außerdem (be¬
steht eine Unterstützungsv .ersinigung , die im ver¬
gangenen Jahre 5 2 600 Mark Sterbeunterstützung
auszahlte . Die Stadtverwaltung , von Flensburg , die
zuerst Gelegenheit hatte , die Grundlage der sozialen
Arbeit des Ordens - die Trinkerrettung , kennen und
schätzen zu lernen , hat wiederholt größere Summen
zur VerfügMg gestellt ; vor wenigen Tugen bewilligte
sie wieder 5000 Mark für das Flensburger Logen¬
haus der Guttempler und außerdem 2000 Mark als!
Beitrag zu den Kosten der Jubiläumsfeier , die in den
Tagen vom 18 . bis 21 Juli die Vertreter des Ordens
aus dem ganzen Reiche ip Flensburg vereinigen
wird . >

Dev Zttg vom Lande. Im GrvßhcrzögtnmHessen
wird die Schule in den Dienst der Bekämpfung der Land¬
flucht gestellt. Auf Anregung der Landwirtschaftskammer
sind die Kreisschnlkommissionen durch das Ministerium
veranläßt worden , in sämtlichen Bezirkskonferenzen der
Lehrer und Lehrerinnen das Thema : „Was kann die
Schule zur Bekämpfung der Landflucht tun ?" z-u behan¬

deln . In der Stille ist gewiß auch bei uns in der Schule,
die hier ein dankbares Feld ihrer Tätigkeit hat, schon
manches geschehen, das geeignet ist, den Zug vom Lande
aufzuhalten. Manche Beobachtungen , so die kräftig cin¬
setzende Cigenheimbewegnng, weifen auch daraus hin , daß
die Anziehungskraft der Städte ihren Höhepunkt über¬
schritten hat . Aber gewiß würde ein planmäßiges Zu¬
sammenwirken von Schule , Behörden und den schon län¬
ger aus diesem Gebiete tätigen

'Wohlfahrtsvereinen dieser
Gegenbewegnng gegen die Landflucht mehr Nachdruck und
Erfolg verleihen.

Landesnachrichten.
Altenttelg . 82 . Juli 1814.

* Der auf Dienstag , den 28 . Juli fallende hie¬
sige Vieh - und Krcismqrmgrkt wird abge -
halten. '

— Praktischer Nutzen des Esperanto . Ein
Hagener Kaufmann hatte gegen eine russische Firma ein
vollstreckbares Urteil . Wegen Nichrkenntnis der russischen
Sprache und der dortigen ProzcUchristen gelang es ihm
auch trotz Inanspruchnahme verschiedener Rechtsanwälte
nicht, die Forderung einzutreiben . Durch Vermittelung
eines .Hagener Esperantisten , der den ganzen Sachverhalt
in der Esperantosprache einem russischen Rechtsanwälte
in der betreffenden Stadt übermittelte, der in seinem
Bureau Esperanto verwendet , gelang es dem Kaufmann,
endlich , mit Hilfe dieses rassischen Anwalts seine Forde¬
rung erfolgreich geltend zu machen.

— Die Hnndstage. Am 23 . Juli, mit dem Ein¬
tritt der Sonne in das Tierzeichen des Löwen , nehmen
die sogenannten Hnndstage ihren Anfang. Mit dieser
eigentümlichen Bezeichnung benannte man im Altertum
die Tage, an denen der strahlende Sirius oder Hundsstern
durch seinen Anfang in der Morgendämmerung sich be¬
merkbar machte. Tie Ansicht der Aegypter und später
noch der Griechen und Römer, brachte alle Naturer¬
scheinungen, vor allem das Anschwellen des Nils , mit
dieser Sternerscheimmg in Verbindung und nach der Art
und Weise des Sternaufgangs richteten sich die Acker¬
geschäfte . Diese Hnndstage sind nicht selten durch große
Hitze ausgezeichnet und galten von jeher als die heißesten
Tage des Jahres . Da in der Zeit vom 23 . Juli bis
23 . August die Erntegeschäfte sich abwickeln , haben es
die Landlente gern , wenn reichlicher Sonnenschein ein-
tritt und so lautet eine bekannte Bauernregel : „Hunds¬
tage Hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr " . Für den
Weinbauer ist es sehr gefehlt, wenn diese Wochen in eine
Regenperiode fallen , darum heißt es : „Was die Hunds¬
tage gießen, muß die Traube büßen" .

"
- !

st Nagold , 21 . Juli . (Schlägerei . ) ^Zwischen Ess¬
ringer und Schönbronner Burschen kam es im Wirts¬
haus zur Linde in Schönbronn nach reichlichem Al¬
koholgenuß zu Eifersuchtsszenen , die in eine wüste
Schlägerei ausarteten und bei denen dann das Messer
eine verhängnisbolle Rolle spielte . 6 der Beteiligten
sind ziemlich schwer verletzt. Einige davon schweben
in Lebensgefahr . Das ! Mobiliar der Wirtschaft wurde
zertrümmert . Untersuchung ist eingeleitet.

Bad Teinach, 21 . Juli . Das Jakobifest mit dem
originellen Hahnentanz wird Heuer am Sonntag den
26 . Juli gefeiert werden . Das vielbesuchte Fest» wird
sich im Großen und Ganzen in althergebrachter Weise
abspielen . Um 3 Uhr nachmittags beginnt der Fest¬
zug — mit Vorreitern in Trachten , Fahnen , Verei¬
nen , mehreren Musikkapellen in originellen Kostü¬
men, der festlich geputzten Jugend , belebt durch Er¬
wachsene und Kinder aus der näheren und ferneren
Umgebung in den verschiedensten Trachten — beim
Rathause und bewegt sich durch die geschmückten
Straßen zum Lindenplätz beim Badhotel . Dort
wickelt sich das weitere abwechslungsreiche Prop
gramm ab . Die verschiedensten Spiele — Sacklaufen^
Topsschlagen, Kistenschlupsen , Wett- , und Hindernis-
Hauken der Kleinen und Großen , um nur einiges»
herauszugreifen — werden hier den Schaulustigen
vorgeführt und pflegen durch allerhand ' drollige Si¬
tuationen große Beifalls - und Lachsalven auszu¬
lösen. Den Schluß der Spiele bildet als Haupt¬
nummer der Me historische Hahnentanz . Am Nach-



mittag und Abend hält die tüchtige Kurkapelle m
der Wandelhalle des Badhotels die musit - und tanz¬
liebenden Gäste noch lange mit schönen flotten Weisen
munter . Man pflegt am Teinacher Jakobifest Mts
erst in später Stunde auseinanderzugehen mit einem:
„ Es war wieder einmal sehr schön .

" Hoffentlich ver?
stopft der himmlische Wettermacher am 26 . Juli seine
Regenschleusen und verbannt seine elektrischen Feuer¬
werkskörper und Donnerbüchsen rn die Rumpel-
tammer — in langen Jahren hat er ja stets Mn
Einsehen gehabt — dann wird das Teinacher Fest
seine alte Anziehungskraft wieder beweisen . Noch
kein Besucher ist enttäuscht aus dem lieblichen Tei-
nachtale heimgewandert und mancher Jakobigast ist
schon zum glühenden Verehrer des idyllzischen
Schwarzwaldbades Teinach geworden.

(-) Tübingen , 21 . Juli . (Todesfall . ) Heute nacht
ist an den Folgen einer Operation Tr . Gustav Froh¬
maier gestorben. Seit 25 Jahren war er Ortsarzt von
Neuenstein . Er starb an einem schweren Darmleiden,
das er vor einigen Wochen an sich festgestellt hatte und
das ihn veranlagte , die Klinik aufzusuchen. Er war ein
eifriges Mitalied der Bolkspartei , für die er noch im
Jahr 1906 siir den Bezirk Ochringen kandidierte . Bor
wenigen Wochen ist sein Nachfolger als Landtagskandidat
für Oehrinaen . Brot . Tr . liebele , gestorben.

ff Tuttlingen , 21 . Juli . (Eine Räubergeschichte . )
Seit Wochen befindet sich die Gemeinde Gutenstern
in unbeschreiblicher Aufregung . Einbruch folgt puf
Einbruch und diesen am vorletzten Sonntag eine
Brandstiftung , die eines der größten laudwrrtschaft-
lichen Anwesen in Schutt und Asche legte .

' Im » be¬
nachbarten Tiergarten brach der Dieb vor drei
Wochen in die Wirtschaftsräume des Gasthoss zum
„ Hammer " ein ; wenige Tage vorher hatte er zwer
weitere Einbrüche in Stetten a . k. M . verübt . Unter¬
dessen hielt sich hier ein „Herr Handelslehrer " Hep-
peler mit „ Frau Gemahlin " , letztere aus Gutenstern
gebürtig , zum Besuche aus . Jedermann zog höflich
den Hut und ahnte nicht , daß man einen ganzjtze-
sährlichen Verbrecher vor sich hatte . Es ist fest-
gestellt , daß dieser „ feine Herr " sämtliche Einbrüche
und die Brandstiftung verübt hat . Bäckermeister
Senn sah auf dem Heimweg in seiner Wohnung
Licht . Es gelang dem Dieb , durch eine Hintertüre
zu entweichen . Seither patrouilliert jede Nacht eine
bewaffnete , zehn Mann starke Bürgerwache , ineben
einem Gendarmerieaufgebot . Trotzdem soll der
Gauner , der anscheinend bei verwandter Seite Unter¬
schlupf erhält , nachts wiederholt gesehen worden sein,
aber mit seiner Gehilfin , die in Männerkleidern er¬
schien, wieder spurlos verschwunden fein . Er ist ge¬
bürtig von Hausen i . T . und gründete vor einigen
Jahren eine Handelsschule in Rottweil a . N . Dort
hat er umfangreiche Wechselsälfchungen begangen , me
ihm eine längere Gefängnisstrafe einbrachten . In
der letzten Zeit befand er sich in Stuttgart , wo Fr
es verstand , einige dort beschäftigte Gutensteiner an
sich zu ziehen , die auch bei ihm Wohnung nahmen.
Diesen gegenüber erbot er sich , auch deren Erspar¬
nisse , die insgesamt mehrere Hundert Mark betragen,
in „Verwahrung "̂ zu nehmen . Plötzhich verschwand er
aber samt d 'em anvertrauten Gelds und tauchte im
Vaterort seiner Frau auf.

(-)
'Stuttgart , 21 . Juli . (Verkehrseinnahmenwärt-,

tembergifcher Eisenbahnen.) Auf den württ . Staatseisen -«
bahnen sind im Monat Juni aus dem Personen - und Ge¬
päckverkehr 3335 000 Mark , aus döm Güterverkehr
4 469 000 Mark und aus sonstigen Quellen 405 000 Mk.
vereinnahmt worden . Tie gesamte Einnahme betrug

8209000 Mk . ; 806 000 Mk . niehr als im gleichen Ms-
nat des Vorjahres . Bon der Mehreinnahme ent¬
fallen 341000 Mark auf den Personenverkehr und
465 000 Mar ? auf den Gepäckverkehr . — Tie Württ.
Eisenbahngesellschaft hatte im -Juni eine Einnahme von
65 480 Mk ( gegen das Vorjahr ff- 8910 Mk . ) . Bon der
Summe entfallen 22 220 Mk . (4- 3430 Mk . ) auf den Per¬
sonenverkehr 33130 Mk . (4- 4430 Mk . ), auf den Güter¬
verkehr und 10130 Mk . (ff- 1050 Mk .) auf sonstige Quel¬
len . — Tie württ . Nebenbahnen (Filderbahn -Strohgäu-
Härtfeldbahn ) vereinnahmten im Juni auS dem Personen¬
verkehr 76 570 Mk . , aus dem Güterverkehr 30500 Mk.
und aus sonstigen Quellen 5630 Mk . ; insgesamt 112 700
Mk . , d . s . 12 700 Mk . mehr als im Vorjahr . Bon dem
Mehr kommen 5490 Mk . auf den Personen -, 5550 Mk . auf
den Güterverkehr , 1660 Mk . auf sonstige Quellen . —
Die Lokalbahn A. G . hatte auf ihren württembergischen
Linien im Monat Juni eine Verkehrseinnahme von
24 241 Mk . (gegen den Vormonat mehr 1165 Mk . ) . Von
der Summe entfallen 11841 Mk. (-P 362 Mk . ) auf den
Personenverkehr , 9841 Mk . (ff- 661 Mk . ) aus den Gü¬
terverkehr und 2558 Mk . (4- 142 Mk .) auf sonstige Quel¬
len. Bei der Beurteilung der Mehreinnahmen sämtlicher
Bahnen ist zu berücksichtigen , daß Pfingsten dieses Jahr
zum Teil in den Berichtsmonat , voriges Jahr ganz in.
den Monat Mäi fiel.

(-) Stuttgart , 21 . Juli . (Harnacks Nachfolger.)
Wie neulich angekündigt , ist dem Rektor des Gymnasiums
in Ulm. Tr . Theodor Meyer , die durch den Tod des
Professors Harnack erledigte ordentliche Professur für
deutsche Literatur , Aesthetik und Redeübungen an der
hiesigen Technischen Hochschule übertragen worden.

(-) Untertürkheim , 21 . Juli . (Prinzenbesuch bei
Daimler .) Ter spanische Jnfant Alfons Prinz von Bvur-
bvn und seine Gemahlin haben die Tmmlerwerke besucht,
wobei der selbst als Flieger ausgebildetc Prinz sich be¬
sonders für den Mercedesflugmotor interessierte.

(--) Plochingen , 21 . Juli . (Bestrafter Vorwitz . ) In
einer hiesigen Schreinerei machte sich der Lehrling Wag.
Barz unerlaubterweise an der Kreissäge zu schaffen mit
dem Erfolg , daß ihm Daumen und Zeigefinger der lin¬
ken Hand abgeschnitten wurden.

(-) Baihingen a. E . , 21 . Juli . (Tödlicher UnglinV-
fall . ) Gutsbesitzer Otto Reichart vom Pulverdingerhof,
der erneu Armbruch mit nachfolgender Blutvergiftung er¬
litten hatte , konnte trotz einer im Katharinenhosstital in
Stuttgart vorgeuommenen Operation nicht mehr gerettet
Word« :, Er ist im Alter von 48 Fahren gestorben.

(--) Maulbronn , 21 . Juli . (Bahneröffnung .) Nun¬
mehr wird amtlich mitgeteilt , daß die vollsPUrige Neben¬
bahn Maulbronn Hauptbahnhdf -Mäulbronn Stadt am
1 . August in Betrieb aenvmmen wird . , M

(-)
"Sulzbach a. K- , 21 . Juli . (Lebensrettung.) Ms

sich gestern abend 2 Knaben im Kvcher mit Baden
vergnügten , gerieten sie an eine tiefe Stelle und wären
ertrunken , wem: nicht der in der Nahe wohnende Sta-
tionsvvrstand Hölzle eiligst zu Hilfe gekommen wäre.
Seinen angestrengten Bemühungen gelang es, die beiden
Kinder dem Element zu entreißen.

Deutsches Reich
Ein Erlaß , des preußischen Krieg sministers.

* Berlin , 21 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht folgenden Erlaß des Kriegsministers : Es wird
hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß den Un¬
teroffizieren und Mannschaften der Armee dienstlich ver¬
boten ist, innerhalb ihrer eigenen oder einer fremden
Truppe oder einer Behörde , Zivilpersonen oder dem
Handwerksmeister der Truppe und der militärischen An¬
stalt usw . zur Ausübung des Gewerbebetriebs Beihilfe

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

' Der Major sah m Wahrheit recht erschöpft aus . aber
«« war schwerlich die Ungelehrigkeit seines Schülers gewesen,
die eine s« aufreibende Wirkung aus feine Verven geübt
Hotte . Er hatte dem Freiherrn nur freundlichzuaenickt
und sich dann in «inen der an der Wand stehenden Leder¬
sessel niedergelassen — im Ge- enkatz zu seiner früheren
Drisch« jetztwirklichdas rührende » Ä eines Hilstoienund
gebrechlichen alten Mannes . Miß nrimmer lehnte sichan
Len Kamin, von wo aus sie sein Gesicht unauffällig beob¬
achten konnte , während von Reckenburg dem Senator in
leichtem Konversationston erzählte, daß er froh wäre , wie¬
der aus der Hauptstadt zurück zu sein, wo eine beinahe
unerträgliche Hitze geherrscht hätte . Der Amerikaner hatte
sofort den Blick verstanden, den der andere ihm dabei zu¬
geworfen , und mit dem Anschein der Ueberraschung sagte
er, auf die kleine Komödie eingehend :

„Ah , Sie sind in der Stadt gewesen ? Die scheint ja
augenblicklich eine ganz besondere Anziehungskraft zu be¬
sitzen , denn auch meine Enkelin ist heute früh dahin ge¬
fahren . Ich kann wohl annehmen , daß Sie nichts von
ihr gesehen haben ."

„Nein. Mein Zug ging ab, noch ehe sie angekommen
sein konnte. Auch mein Vetter ist mir nicht zu Gesicht
gekommen, obwohl ich nahe daran war , mit ihm zusammen¬
zutreffen.

"
Während er das leichthin sagte, vermied von Recken¬

burg geflissentlich, zu dem Major hinüberzusehen. Aber er
warf Miß Trimmer einen Blick zu , den sie nicht mißver¬
stehen konnte , und während er sie dann weiter beobachtete,
konnte er feststellen, daß sie ihr Bestes tat , den alten
Herrn scharf im Auge zu behalten.

, , ' , . i^ titsbuituerl war es ivielleicht am besten , daß Sie diesem Zusammentreffenentgangen sind, " erwidexte der Senator trocken. „Ist e
erlaubt zu fragen , wo Sie sich in Gefahr befanden . ih>
zu begegnen ? "

„In der Kanzlei des Justizrats Herford," gab der
Freiherr bereitwillig Auskunft . „Er ist fett vielen Jahren
mein Anwalt und besorgt auch die Verwaltung meines be¬
scheidenen Vermögens . Ich hatte gestern nachmittag etwas
mit ihm zu besprechen , und bei der Gelegenheit erfuhr ich,
daß der Graf eine Viertelstunde vorher fortgegangen sei.
Ich glaube übrigens , wir dürfen uns auf eine große
Sensation gefaßt machen , mit der dieser junge Herr uns
zu überraschen beabsichtigt .

"
„Eine Sensation — inwiefern ?" fragte der Senator,

abermals durch einen Blick des Freiherrn dazu veranlaßt.Und von Reckenburg sagte lächelnd , indem er sich auf eine
Ecke des Billards schwang:

„Freilich handelt es sich dabei im Grunde um Dinge,
die uns nichts angehen . Aber wenn der Iustizral keine
Indiskretion zu begehen glaubte , als er es mir erzählte,
brauche ich hier, wo wir uns ja ganz unter Verwandten
befinden, wohl in dieser Hinsicht auch nicht ängstlicher zu
sein als er . Mein Vetter hat alle Vorkehrungen getroffen,
um den ganzen Nachlaß seines Vaters , sofern er nicht durch
die unveräußerlichen Liegenschaften repräsentiert ist, flüssig
zu machen . Er hat dem Iustizrat sehr bestimmte Aufträge
nach dieser Richtung hin erteilt, und er war in die Stadt
gekommen, weil er annahm , daß das Testament meines
Oheims gestern bereits eröffnet werden würde . Denn erst
nach der Bekanntgabe der letztwilligen Verfügungen erhält
er ja formell das Recht, über sein Erbteil nach Belieben
zu verfügen. Aber es hatten sich einige unerwartete
Schwierigkeiten ergeben — Schwierigkeiten rein formaler
Natur , die innerhalb einiger Tage behoben sein werden.
Und ich nehme an , daß der Graf die Absicht hat, so langein der Stadt zu bleiben ; denn nach den Eindrücken , die
der Iustizrat gewonnen , scheint ihm außerordentlich oiel

zu leisten, insbesondere durch Vermittlung oder Erleich¬
terung des Abschlusses von Kaufgeschäften, Verficht
ru .'.gsverträgen oder dergleichen. Ten Unteroffizieren und
Mannschaften ist befohlen, von jeder an sie ergehendes
derartigen Aufforderung ihren Vorgesetzten Meldung M
macken.

Schwerer Eisenbahnunfall.
* Arnstadt , 21 . Juli . Heute vormittag nach 9 Uhpj

stießen in dem kleinen Tunnel zwischen Tvrrberg uM
Gehlberg zwei zusammengekuppelle leerlausende MascW
neu mit einer aus entgegengesetzter Richtung kommen- !
den Maschine zusammen . Das Fahrpersonal wurde zum!
Teil schwer verletzt nach dem Meininger und Erfurter!
Krankenhaus gebracht. Der Verkehr wird durch llö»- !
steigen aufrecht erhalten . Ein Hilfszug ist von ArnstM
abgegangen ; Einzelheiten fehlen noch,. j

Arnstadt , 21 . Juli . Ein zweiter Eisenbahnzu¬
sammenstoßereignete sich heute nachmittag kurz nach
3 Uhr zwischen T -örrberg und Gräsenroda , wo der
Betrieb infolge des LokornotivzusammenstoßM zwi¬
schen Gehlberg und Dörrberg nur eingleisig auf¬
rechterhalten wurde . Aus noch unaufgeklärter Ur¬
sache fuhr ein Personenzug auf einen haltenden
Güterzug auf , wobei mehrere Personen verletzt und
ein unerheblicher Materialschäden ungerichtet würbe.
Tödlich verletzt ist glücklicherweise niemand . - Von
Arnstadt war ein Hilfszug mit einem Arzt und
Sanitätsmannschaften an die Unsallstelle gerufen
worden . Die Strecke ist teilweise ganz gesperrt . Der
Verkehr wird über Eisenach -Ilmenau geleitet.

* Tie Stichwahl im Reichstagswahlkreis La¬
bia u - Wehl a ist auf 23 . Juli angesetzt worden.

* Neue Garnison im Elsaß . Wie dem „ Elsäs¬
ser" ans Markirch berichtet wird , hat der Gemeindemt
Montag abend mit 17 gegen 10 Stimmen der Uebernahme
einer Garnison zugestimmt . Tie finanzielle Prüfung der
Frage wurde einer Spezialkommission übertragen.

* Unglücklicher Truppenmarsch . Das thüringi¬
sche Husarenregiment Nr . 12 aus TvrgaN , das sich auf
dem Marsch nach dem Truppenübungsplatz Warthelager
in Posen befindet, setzte Dienstag vormittag von 8 Uhr
ab bei Pollenzig über die Oder . Bei einer Buhne gerieten
4 Husaren in ein tiefes Loch , und gingen samt den Pfer¬
den unter . Zwei Husaren konnten sich alsbald ans Ufer
retten . Ter Husar Koch war in ein 5 bis 6m tiefes
Loch geraten und wurde von dem Vizewachtmeister der
Reserve v . Harnack, einem Sohn des Professors v . Har¬
nack in Berlin , ans dem Wasser geholt , doch war der
Tod bereits eingetreten . Bei dem vierten Husaren waren
die angestellten Wiederbelebungsversuche von Erfolg . 4

Zu dem Uns all ! bei Pollenzig , wixd noch gemeldet:
Als die erste Eskadron des Husarenreg -iments Nr.
12 bereits wieder abgerückt und in Messow einp^
troffen war , bemerkte man das reiterlose Pferd des
Husaren Graß . Die Vermutung , daß ex bei Pollenzig
ertrunken sein könnte , bestätigte sich bald . Seme
Leiche wurde chm Lause des Nachmittags an der
Unglücksstelle gesunden . Dias Unglück hat zwei
Opfer gefordert.

Ausland.
Beratung in Men.

Wien , 21 . Juli . Der Chef des Generalstaöes
Konrad von Hötzendorff ist von seinem Urlaub nach
Wien zurückgekehrt . Auch der Kriegsmrnister Kroba-
trn hat seinen Urlaub unterbrochen und ist zu einer
Beratung in Wien eingetroffen . Graf Berchtold be¬
gibt sich nach Ischl , wo er heute vom Kaiser emp¬
fangen wird.

daran gelegen, Sie nachgelassenen Millionen seines Vaters
bar in die Hand zu bekommen.

"
Während dieses ganzen Berichts hatte er dem Major

Brandenfels den Rücken zugekehrt, aber er hatte Sen
Eindruck seiner Worte auf den alten Herrn aus Miß
Trimmers Zügen wie aus einem menschlichen Spiegel zu
lesen versucht . Nun , da er geendet, gab es eine auffallend
lange , tiefe Stille , die erst dadurch unterbrochen wurde,
daß der Major mit sichtlicher Anstrengung aufstand und
sich langsamen , schleppenden Schrittes der Tür näherte.
Auf der Schwelle aber machte er noch einmal halt unö
wandte sich an den Freiherrn.

„Darf ich fragen , Herr Baron , ob Sie von Sem
justizrat den Namen des Hotels erfahren haben , in Sem
rein Neffe abgestiegen ist ? "

Seine Stimme klang unsicher und gepreßt, wie wem
s,m das Sprechen schwer fiele . Der Freiherr aber beerw
ch , mit großer Höflichkeit zu erwidern:

„Ich bedauere außerordentlich, Herr Major — aber
per diesen Punkt konnte ich leider keine Auskunft er¬
sten . Nicht weil ich unterlassen hätte , sie zu erbitten —
enn mir selber hätte viel daran gelegen, die gegenwärtige
ldresse meines Vetters zu erfahren — sondern weil der
justizrat sie auch nicht kannte. Er hatte den Grafen ge¬
ragt , wo ihn in der Stadt eine etwa nötig werdende
Nitteilung erreichen würde , aber er hatte die Antwort
rhalten , daß sein Klient angesichts des unerwarteten
jindernisses noch heute oder spätestens morgen nach
)onnersberg zurückzukehren gedenke . Man solle also alle
Nachrichten einfach hierher adressieren."

„Ich danke Ihnen, " sagte der Major und verließ ohn«
4n weiteres Wort das Zimmer.

„Wie hat er es ausgenommen ?" fragte »on Reckenburg,
«bald er sicher sein konnte, daß der alte Herr sich außer
Hörweite befand. Und Miß Trimmer , der die Frage ge-
;olten,hatte , erwiderte zögernd:

(Fortsetzung solgk-) >



Tie österreichische Note an Serbien.
Wien , 21 . Juli . Wie verlautet , soll das Wiener

Kabinett von der serbischen Regierung angeblich ; eine

Antwort binnen einer bestimmten Frist verlangen,
vermutlich innerhalb 48 Stunden . Wie man hört,
wird die Note des Wiener Kabinetts in höflicher , aber

entschiedener Form abgefaßl sein und zunächst sofor¬
tige Einleitung der Untersuchung gegen die durch
die Serajewoer Attentate blosgestellten serbischen
Staatsbürger und Organe unter der Bürgschaft for¬
dern , daß die Untersuchung ! Au einer gründlichen
und wirksamen Ergänzung des Untersuchungsergeb-
nisses , das in Serajewo festgestellt wurde , führe.
Diese Bürgschaften sind wichtig mit Rücksicht darauf,
daß die österreichisch -ungarische Monarchie die volle

Sicherheit haben will , daß die Schuldigen auch wirk¬

lich verfolgt und bestraft werden . Die österreichisch-
Mgarische Regierung dürfte ferner verlangen , daß
die serbische Regierung gegen jene Organe und

Jugend -Vereine , welche die Agitation gegen die
Grenzen Oesterreich -Ungarns führen und lene Stim¬

mung erzeugen , aus welcher das Serajewoer Attentat

hervorging , mit der größten Entschiedenheit em-
schreitet . Oesterreich wird dies ferner nicht mehr
dulden und ebenso die Agitation der öffentlichen
Meinung , wie sie bisher stattgefunden hat und erne

Gefahr für den Frieden bildet , einschränken.
Vom Prozeß Laillam.

Advokaten , Zeitungsdirektoren und Pressevertreter
füllen am Dienstag ebenso wie am Montag den größten
Teil des Saales aus , in dem gegen Frau Caillanx ver¬
handelt wird . Etwa 150 Personen sind in dem dem
Publikum vorbehaltenen Teil des Saales zusammenge¬
drängt . Sie stehen da , wo normalerweise sich etwa 60
Personen aufhalten könnten . Der erste Zeuge ist der
Laufbursche im Figaro , namens Sirat , der Frau Cail-
laux empfing , als sie ins Haus des Figaro trat.

Der ungetreue Bundesgenosse.
Die Zeitung Petersburgski Kurier bemerkt in Fett¬

schrift zu einem Artikel des Temps mit der Ueberschrift
„Silberhochzeit des Bündnisses ^ : Wir können nicht der
Meinung des Temps völlig zustimmen . Bisher hat Eng¬
land absolut keinen Beweis seiner Bereitschaft gegeben,
für die Dienste Frankreichs und Rußlands mit gleichwer¬
tigen Diensten zu zahlen . Wir erwarten solche Beweise.

Homernlekonferenz.
Der Sprecher des englischen Unterhauses , der den

Vorsitz in der Homernlekonferenz führt , traf eine Stunde
vor Eröffnung der Konferenz im Buckinghampalast ein.
Die vor dem Dor angesammelte. Menschenmenge war so
groß , daß er durch eine Seitentür eintreten mußte . Da¬

rauf kamen Dillon , Craig und Carfon zusammen an.
Sie wurden begeistert begrüßt . Redmond traf in Be¬

gleitung Lord Landsdownes ein . Zuletzt kamen Minister¬
präsident Asqnith und Lloyd George . Die Delegierten
wurden vom König empfangen . Tie Sitzungen der Kon¬
ferenz sind ebenso privat , wie die des Kabinetts . Die

Konferenz hat am Dienstag ihre Beratungen noch nicht
beendigt . Sie wird Mittwoch vormittag um PJ2 Uhr
wieder zusammentreten.

Die Antwort der Rebellen.
Die Montag abend aus dem Rebellenlager einge-

triosfene Antwort lehnt es ab , an einem anderen Orte als

Schrak Verhandlungen mit den Vertretern der Groß¬
mächte zu führen . Es heißt in dem Antwortschreiben,
daß die Bevollmächtigten der Insurgenten verpflichtet
seien, darauf zu bestehen , daß die Verhandlungen inmit¬
ten des Volkes geführt würden . Es ist festgestellt worden,
daß der militärische Leiter der Anfstandsbewegung ein

Offizier ist, der unter Targut Pascha Generalstabsoberst
war.

ss Turazzo , 21 . Juli . Es wurde bestimmt , daß bei den
Besprechungen zwischen den Führern der Rebellen und den
Hodschas auch viele orthodoxe Geistliche teilnehmen. Die
Rebellen bildeten eine fliegende Kolonne, die die Häuser und
die fahrbare Habe der Aufständischen plündern . — Heute
trafen hier 240 rumänische Feiwillige mit mehreren Offi¬
zieren ein.

* Russische Streikausschreitungen . Nach
amtlichen Feststellungen ist die Zahl der Streikenden
auf 110000 gestiegen. Sie tragen rote Fahnen , singen
revolutionäre Lieder , stören den Straßenbahnbetrieb , wer¬
fen die Polizei mit Steinen und verletzten 3 Polizei¬
offiziere , 5 Revieraufseher und 11 Schutzleute . In eini¬

gen Fällen mußte die Polizei Revolverschüsse absruern,
um die Menge zu zerstreuen . Es wurde dabei niemand
verletzt. 45 Arbeiter wurden verhaftet . Abends kam es
im Wiborger Stadtteil zu Ausschreitungen . 2000 Ar¬
beiter stürzten Pserdebahnwagen um und die dagegen ein¬
schreitende Polizei wurde von der Menge Ms den Fen¬
stern mit Steinen beworfen . Es wurden auch Schüsse
abgefenert . Tie Polizei schoß Ms die Demonstranten
und nach den offenen Fenstern . Ob jemand vemmndet
worden ist, konnte nicht festgestellt werden . Drei Poli¬
zisten wurden verletzt. — Im Wiborger Stadtteil Von
Petersburg veranstalteten am Dienstag mehrere tausend
Ansständige ein Fest. Ms di» Menge die Aufforderung
der Polizei , auseinandeiMgehen , mit Steinwürfen beant¬
wortete , wurden Kosaken herbeigeholt . Nach dreimaliger
Aufforderung , auseinanderzugehen , gäben die Kosaken
zweimal blinde Schüsse ab, worauf die Arbeiter sich zer¬
streuten . An anderen Stellen hielten die Streikenden
die Straßenbahnwagen an und zwangen die Passagiere,
herauszuaehen , worauf die Wagen umgestürzt wurden.
Mn verschiedenen Punkten wurden etwa 20 Wagen um¬
gestürzt . — In Moskau ist der Straßenbahnverkehr
wegen des Proteststreiks der Arbeiter der elektrischen Kon-
trollstatron eingestellt.

Von Nah und Fern.
Schweres Brandungluck . Ein gewaltiger Brand brach

gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr auf der Werft von
Blohm und Voß in Hamburg bei Neubauten für die Schiffe
der Jmperatorklasse aus . Das Gebälk einer Docksektion, die
in wenigen Tagen vom Stapel laufen sollte , fing plötzlich
Feuer und in wenigen Minuten stand das vollkommen trockene
Holz in Hellen Flammen . Gewaltige Flammensäulen schlugen
empor und hüllten in ganz kurzer Zeit fast die gesamten
Werstanlagen ein . Dadurch wurde es der sofort Herbeige¬
eilten Feuerwehr, die ihren Weg teilweise durch den Elb¬
tunnel genommen hatte , sehr erschwert , die auf den Gerüsten
beschäftigten Arbeiter, 150 an der Zahl , in Sicherheit zu
bringen. 50 von ihnen erlitten erhebliche Verletzungen und
sechs mußten dem Krankenhause zugeführt werden. Sie
hatten sich durch Abspringen vom Gerüst Arm- und Bein¬
brüche zugezogen . Nur ein unverheirateter Nieter konnte
aus dem zusammenbrechenden Gebälk nicht mehr rechtzeitig
gerettet werden und wurde erst später als völlig verkohlte
Leiche aufgefunden. Das Feuer konnte erst nach mehreren
Stunden gelöscht werden. Der Schaden ist ziemlich groß.
Ob weitere Docks beschädigt sind, steht noch nicht fest. Jeden¬
falls muß nunmehr der Stapellauf auf längere Zeit hinaus¬
geschoben werden. Auch die Ursache des Feuers ist noch
nicht ermittelt. Man glaubt , daß die Explosion eines
Sauerstoff -Schweißapparates den Brand verursacht hat.

Fuhrwerk und Insassen in eine« See gefallen . Die
Geschwister Doebler aus der Essenhagener Mühle bei Rings¬
walde in der Uckermark fuhren am Montag mit einem Fuhr¬
werke nach Ringswalde . Unterwegs wollte man im Teniner-
See die Pferde kühlen, dabei scheute das eine Pferd . Der
Wagen schlug um und sämtliche drei Personen stürzten ins
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Wasser . Die beiden 18 und 20 Jahre alten Schwestern und
das Pferd ertranken. Der 15 jährige Bruder , der das Fuhr¬
werk gelenkt hatte, konnte sich durch Schwimmen retten.

Schwerer Autovnfall . Das Lastautomobil eines Grund¬
besitzers in Caldar auf den kanarischen Inseln stürzte in einen
Abgrund . 7 Personen wurden getötet, 12 lebensgefährlich
und 20 schwer verletzt.

* Eisenbahnzusammenstoß . Zwei Personenzüge
sind Montag abend bei Toulouse znsammengestoßen.
Vier Wagen wurden zertrümmert , 6 Reisende getötet
mnd etwa 30 verletzt.

* Orkan Zn der Umgebung von Bujk Tschekmedshv
Meinasien ) hat ein Sturm am Sonntag die Wälder,
verwüstet . Drei Personen wurden getötet, mehrere ^ver--,

Aus dem Gerichtssaal.
^ Z Ravensburg,

' 21 . Juli . (Ter Fall Bernhard
vor der Strafkammer .) Heute begann die Verhandlung!
gegen den Versichernngsbeamten Bernhard . Bernhard
hatte 1888 die Stelle eines Waisenhauskassiers im Ne¬
benamt erhalten . 1895 trat er Ms dem KamevaldienA
aus und ging zum Versicherungswesen über ; die Stelle
eines Kassiers des Waisenhauses behielt er jedoch in»
Nebenamt bei. Anfangs hatte er 6— 7000 Mk . , später!
etwa 15000 Mk . Jahreseinkommen . Das sei aber , wie,
er darlegte , vielfach durch Provisionen wieder aufgse,
braucht worden . Zunächst stand mm der Anklagepunkt!
der Unterschlagung von Geldern der WaisenhauskaW
in Höhe von ungefähr 25 000 Mk. zur Verhandlung.
Der Angeklagte gab schließlich zu, aus Not die Untev-
schlagnngen begangen zu haben. Tie Gesamtschulden be¬
laufen sich etwa auf 300000 Mk . Tie Aktiva mache»
ungefähr 221000 Mk. Ms . Ter Schaden , den die,
Staatskasse erleidet , beträgt ca. 9000 Mi . , sie sind aber
größtenteils uneinbringlich . Ms jetzt gingen 4000 Mk.
ein ; ob noch weitere 1000 Mk . beizübringen sind , ist
noch ungewiß . Tie Konkursdividende wird nn aller¬
günstigsten Falle 10 o/o betragen . Tie Zahlungsschwie¬
rigkeiten setzten schon vor zwei bis drei Jahren ein,
wurden aber erst im März 1913 chronisch . Tor medi¬
zinische Sachverständige , Medizinalrat Tr . Krimmel-
Weißenan , schilderte den Angeklagten als einen nrteils-
schwachen Menschen, dem seine Arbeiten über den Kopf!
wuchsen und dessen besonnenes und klares Denken be¬
einträchtigt wurde . Wie wenig sich der Angeklagte über!
die Leute unterrichtete , denen er in seiner Versichernngs-
wnt Geld vorstreckte , beweist der Umstand, daß er Po»
einenr Privatier 3000 Mk . entlehnte , um einem Hoch¬
stapler namens Glaser , der zur Zeit eine Gefängnis¬
strafe wegen Betrugs verbüßt , damit arrszühelfen . Zur» !
Schluß der Beweisaufnahme wurde noch sestgestellt , daßtz
der Angeklagte für sich und seine Familie fast gar nichts^
verbrauchte . Auch als Waisenhauskassier hatte er si«ch
vitzle Jahve hindurch glänzend bewährt , so daß ihm!
verschiedenltich die Anerkennung seiner Vorgesetzten Be- ,
Hörden ausgesprochen wurde . Ter Vertreter der An- ,
klage, Oberstaatsanwalt Glöggler , hielt die Anklage, mit!
Ausnahme der Unterschlagung von 100 Mk . , in vollem
Umfange aufrecht und beantragte 2 Jahre und 3 Monate!
Gefängnisstrafe abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft.
Außerdem wollte er, daß dem Angeklagten die bürger¬
lichen Ehrenrechte Ms 3 Jahre aberkannt würden . Der^
Verteidiger , Rechtsanwalt Bopp , plädierte auf Freispruch,
von der Anklage des Betrugs.

Boransfichtliches Wetter
am Donnerstag , den 23 . Juli : Zunächst gewitterig mit

Gewitterregen und Abkühlung, hinterher regnerisch.

Verantwortlicher Redakteur : I . V. Wilhelm Schmid.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckeret , Altenstei»

Lanäwirtsch M LeÄrksverein 6alw,
Der II . landw . Gauverband beabsichtigt , im August wieder einen

Farrenaufkauf in der Schweiz
vorzunehmen und die Farren zu den bisherigen Bedingungen unter den
Bestellern zu versteigern.

Bestellungen wollen spätestens bis 8 . August bei dem Vereins-
sekretär , Herr Oberamtspfleger Fechter, gemacht werden.

Bemerkt wird, daß die Farrenkäufer aus dem von der Amtskörper¬
schaft gesammelten Fonds Beiträge bis zum Gesamtbetrag von 1000 Mk.
zu erwarten haben.

Calw , den 21 . Juli 1914.
Vereiusvorstaud:

Regierungsrat Binder.

L,/r
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Extra Qualität für 150 Liter Mk . » .SO
Niederlagen in Altensteig : Chr . Bnrghard jr .,

Nagold : Gottl . Müller , Palzgrafenweiler : Hch. Lntz.

K . Forstmt MWaskwkiler.

R-iftg-
Stockhol; «ui»

Ktre« - Urrkauf.
Am Freitag, den 24 . Juli,

nachmittags 5 Uhr im Schwanen in
Kälberbronn aus Staatswald Abt.
6 Schernbachersteg , 8 Reitplatzstubs,
110 Brandig , 116 Vord . Stutzhalde,
138 und 143 Unt . und Ob . Alt¬
verhäng, 150 Reuttersteig, 164 Unt.
Wieland : 248 Rm . Reisig auf Haufen
und 10 Flächenlose unaufbereitetes
Nadelreifig , sowie 1 Los Stockholz
im Boden . Ferner aus Abteilung
12 Härenwies, 10 F . Erzbühl,
110 Brandig : 8 Los Heidestreu
zum Selbstaufbereiten.

Lengenloch.

Am Freitag , den 24 . ds . Mts .,
mittags 1 Uhr verkauft einen Wurf
schöne

Keppler.

Empfehle meine Tag und Nacht tragbaren Gürtel-
bruchbäuder ohne Feder zu billigsten Preisen

Ehr. Schmid , MWengeschSft.

Altenfteig.

Eine kleinere

ZVshirrrng
samt Zubehör sucht zu mieten.

Wer ? — sagt die Exp. ds . Blattes.

Ein

Küchenmädchen
sofort gesucht bei hohem Lohn.

Gasthaus z. Kyffhäuser
Pforzheim.

Pfalzgrafenweiler

MWtW
sowie

Vrrtftrretze
empfiehlt in großer Auswahl .

Georg SchlKh.



MM I«

hält am nächstenSonntag den 26 . ds . Mts ., mittags 4 Uhr , im
Posthotel in Nagold eine

General-Dersammlung
ab , in der über die zu veranstaltende Fischerei -Ausstellung beraten
werden soll.

Die Vereinsmitglieder werden zu zahlreichem Besuch eingeladen.
Nagold , den 21 . Juli 1914.

Der Dereinsvorstand:
Oberamtmann Kammer ell.

Stkdt. Turnhalle Altrnstrig
DM - 26 . Au« . -W»

Grstze Schau vsrr
Hunden aller Rassen

veranstaltet vom Verein der Huadefreunde Nagold und Umgebung.

SIMMM. I.SO : : Stullg. Preisrichter : : EWkitt ro Pf.
Beginn der Schau 8 Uhr . Zahlreiche Ehrenpreise.
Beginn des Richtens 11 Uhr. Gratisdiplomverteilnng.

Ab 4 Uhr : Polizeihund -Vorführung.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Der Vorstand.

Bad Teinach.

Das Jakobifest
verbunden mit Hahuentanz , Sackhüpfen , Bauern-
wettreuue» u. dergl., welches auch in diesem Jahre
wieder in herkömmlicher Weise veranstaltet werden wird, findet

Tonmag , den 26. Juli 1S14
hier statt . Zu dem nachmittags 3 Uhr stattfindenden Fest¬
zuge, als auch zum Feste selbst ist möglichst zahlreiche Be¬
teiligung namentlich in Volkstrachten erwünscht , i- ozu hiemit
höflichste Einladung ergeht.

Schultheißenamt:
Schneider.

UI
KWöM MM« !».

Am nächstenSonn»
ttag den 26 . d . Mts.
e findet der diesjährige

nach Allerheiligen
statt, wozu die verehrl.

Mitglieder hiermit freundlichst ein¬
geladen werden.

Abmarsch von Pfalzgrafenweiler
vom Marktplatz um 5 ' 4 Uhr auf
den Zug 7 . 07 Uhr nach Dornstetten
(Rucksackvesper mitnehmen ) .

Die Teilnehmer werden ersucht,
sich spätestens bis Freitag abend
beim Vorstand (Telephon Nr . 20)
zu melden , woselbst nähere Auskunft
(betr . Wagenfahrt ) erteilt wird.

Der Vorstand:
Or . Böckh.

A l t e n st e i g.

Zur gegenwärtigen Verbrauchszeit
bringt seinen garantiert reinen

frucht-
Lramitwem

das Liter zu 1,20 Mk . und 1,40 Mk.
in empfehlende Erinnerung , sowie
garantiert reines

2V6l86dMllVL88tzk
Albert 8m
Metzger und Wirt.

Ein größeres Quantum vrima

Apfelmost

Statt jeder besonderen Anzeige.

Alteusteig.

loHzeiis-Minladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehreil wir

uns , Verwandle, Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 25 . Juli

in das Gasthaus zum Hirsch in Alteusteig
freundlichst einzuladen.

Hch . Schuster
Sohn des

st Friedr . Schuster
in Lsonberg.

Marie Burgham
Tochter des

Gg . Burghardt,
Schuhmacher in Altensteig.

Kirchang 12 Uhr

V
8
8

Spielberg.

Wahl - Vorschlag
zur Gemeinderatswahl.

Wir wollen keinem Wähler entgegentreten , aber notwendig ist es,
daß wir Leute wählen, die etwas Energie besitzen und sich nicht so leicht
übermannen lassen und zu allem ihr Jawort hergeben , wählet daher
einstimmig:

Joh. Gg. Stickel, Mmm
Christ. Kieuzlr , Keichm.

Viele Wähler.
Spielberg.

Wahl - Vorschlag
zur Gemeinderats -Wahl!

Als tüchtige, zuverlässige Gemeinde-Vertreter , die stets das
Interesse der gesamten Gemeinde wahren , schlagen wir vor:

Chr. Kienzle , B«»«
^ riohr » ^ llllhor , Oberholzhauer.

VieleIlDcihler.

hat abzugeben der Obige.

81

8

Altensteig.
Zur Einmachzeit empfehle ich:

Is . Frankenthaler und Waghäusler

Wstalkucker
offen, sowie in Säcken von 50, 100 und 200 Pfund

Mucker
kemahlenen Mucker

Z
N

zu billigsten Tagespeisen.

Paul Beck.

D
N
M

Alten steig.

Säst . I
Pressen

empfiehlt in reichhaltiger Aus-
wähl

Paul Deck.

l. sut korensiscbem
Urteil sinci

U» ls - 1sklettsn
unübertroffene !

vvesbalb tvir be-
scblossen 100,000
Ibl . als Kostproben
g ns eis ru über-
senäen . Erbitten,

ßensue -^äresse,
^ äjutor -Lompanz.

tteikleldei -g.

Altensteig.

BestenFeldrüben-Samen
Prima Saat - Seufsamen

„ Königsberger Wicken
„ Schweb . Futtererbsen

zur Nachsaat
ferner

neiieMtlZMstDiebel
empfiehlt billigst

C. M. Lutz Nachfolger
Fritz Bützler jun.H

Alteusteig.

Halte meine weihen und roten

Weine
in Flaschen und Gebinden
bestens empfohlen

L. Kuppler
z. grüne« Bann ».

A l t e n st e i g.

Zur gegenwärtigen Verbrauchszeit
empfehle meinen reell rein gebrannten

flucht-

Lrsiwtmiii
sowie

2vst86dM- M
kWMbkMtvck

Lsrl Ideirer, W»M-
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